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Du drst Dich sicher fr.?,gcn: " Etwcis N�t,.ns im SC Bachtel, gibt es das ?! " 

Jr--..� e;:, eibt es, und zwar ist des diefJes i-�.tteilungsbll'.tt des sc. 

Damit w0J.J.cn ,-1!.r einerseits eine bcsRe:r:-e Ir.t'crmation der l•ü i;ßlieder erreichen, 

s.ndersei ts jenes Interesse lllll Vereinsl9bcn wiede!' f"orde:-n und au.�.uen, dD8 den 

SC 13achtcl so bekllnnt, berUhmt und berüchtigt gemacht hat. 

Diese erRte h'ummer ist ein Experiment und �,ir warten auf das &-..ho. De.a stelle ich mir 

so V".'?.', dass an de?- �iinter.versmnml-..mg m.tndeotens 50 Ni tglieder den .Ausfl.ih.rungen 

uru,.e-:-E-s ne�1en Präsis folgen werden. 

Wer ist dus wohl? 

Damit ist auch schon der Auftakt f"ti.� einen kleinen �ettbewerb gegeben. 

- Wm� iot, der nouo Präei?

- Wie b�isft der ��ue l<assier?

-:. '.:°i.J heicf-: t der neue Rennchef nordisch?

- \</ie heisst unser a.ltbewärter Aktuar?

Beant\-rorte diese vier Fragen und bringe die Antworten an die YiintervArsrumnluns.

Dam1 t beweisest Du eincreei ts· den guten -Willen zum Z.li tmachon und das Intar-ssse am

10.ub, anderseits nimmst Du mit 4 richtmgen U>sungen an der Verlosung eines kleinen

P.roioes tei.1$

Zum Schhss w:l.11 ich nochmals auf die Ziele dieses Blattee hinweisen:

1. Bessere !n:fol'!DE\tion über den SC .Bachtel.

2. Heb�ng des lntoressea am Ver�fnsleben.

Um diese Ziele zu erreichen, mlis�t Ihr, 1I1Uset 00 mithelfen!

- Be◄;e� 1 �f'P, Dfoh an der nächsten Wj_ntorversammlung.

- llelfe mit, diese kleine Zeitung zu einer lebendigen Chronik uns&res Vereinslebens

zu machon, durch Beitrüge oller Art. Ich denke da z.B an Schilderungen von

Erlebnissen aller Art an Rennen, Touren usw.

- Beteilige Dich an gemeinsamen A,:il�.aaen. ( 'h-einingstagen usw )

Eine eute BGtci�if'Ung ist de:".' Inhn für di.e Organisatoren und erleichtert es

Dmcn, sj.oh av.fz.UI·af.fcn fü.,-:- dao ns.chste Mal.

Ich freue mich a.uf die Flut von Briefen, .t.nreglUlgen, Geschichten und Erlcbnia­

schilderungen, die mir,h in den nächsten Wochen überflu-f;e."l wo't'f!en. 

Iili t vielen Orilssen und Ski-Beil 

Fritz Rirtig 

'Y. . . Ot. .. 
fahren - den Ski beherrschen! -



!_I N L_A DUNG

Winterversammlung 

Freitag, 13, Dezember 2000 im Restaurant Frohsinn Bühl 

1.T& l{i;ano ')Il 

1. �.Tahl der Stimmenzähler

2. ProtokolJ der GV 1968

3. Neuzusrunmensetzung des Vorstandes

4. Bachtel-Skitag 1969

5. Winterprogramm

6. Ehrung

7. Vers"l:-.i.edenes

Zu zahlreichem Besuch ladet Euch der Vorstand ein 

-------------------

Nam.e ••••••••••••.••.•..••.•••••• Vorname . . .. .. . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Antworten: 1. 

2. 

;. 

4. 
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Id.ebe Klubmitglieder! 

Wir steilen an der Schwelle eines neuen Ilubjahres. Es sei mir erlaubt, dabei 

kurz zu verweilen, Rüek- und Ausschau zu halten und dabei drängt sich <!1;' Fra� 

auf: Wo stehen wir heute? Alle haben sicher die sehr guten Erfolge der letzten 

Jahre in lebhafter Erinn<irimg. Muss ea tatsächlich so weitergehen? Es mu.ss nicht, 

aber ee kann. Wenn wir auch m0mentan einen Tiefstand bei den Alpinem Wettkämpfern 

zu Yerzeichnen haben, ist diese Tatsache do�h kaum alarmierend. Viel eher ist 

dies geographisch bedingt. Bei u.cn heutigen A�forderungen kann nur S�britt 

halten, wer es sich leisten kann bei Kursen und weiteren Aufenthalten in den 

Berg,=3n dabei zu sein und dort das nötige Rüstzeug zu holen. Unsor engeres Qe„ 

biet ist längst ü))erhol t. Wohl ha.Yen wir re.ssige Abfahrten und s1,:,höne Steil­

hänge, erschlossen mit Skiliften. Der .A"1or,9n.� ü,t a�er zu g:r.�c. dj_e WE1rte­

zeiten Eu lang um noch ein sclides Tr�i!l.�n6 7,u ermlglichen. Aue� fehlt allen· 

Strecken die nötige länge und Härte. Ganz anders geartet liegen die Verhält­

nisse für den nordischen Wettkampf. Das ruhige, unerschlossene Gebiet um den 

Bachtel ist für den Langläufer geradezu prädestiniert. Diese Tatsache wissen

auch passfonierte Skiwanderer immer mehr zu schätzen. Gute Spnmganlagen er­

gänzen hier die Möglichkeiten. Ist es da verwunderlich, wenn wir in den letzten 

Jahren den nordischen Skisport bewusst gef�rdert haben? Ich bin tiberzeugt, 

dass hier M"oglichkeiten bestehen, selbst au! nationaler Ebene noch heute zu 

guten Erfolgen zu kommen. Das trifft ganz besonders auf die nordische Kom­

bination zu. Nicht umsonst haben wir in der JO eine Abteilung für Nordische 

geschaffen. Ob diese Zweiteilung gut sei, hängt etark von der Leitung ab. 

Ich bin mir der schwierigen Aufgabe voll bewuset. Wir m:Ussen immmer wieder 

alle Mitglieder zusammenführen und gemeinsam begeistern können. Das können 

wir und alle müssen mithelfen durch eine grosse Beteiligung an unserem alpinen 

Klubrennen. Wir wollen diesem Anlass wieder jenes gemütlich-kämpferische Ge­

präge früherer Auflagen geben und Ihm den tie�ischen Ernst nehmen. So kann 

unser Klubrennen zum bindenden und fördernden, beglückenden Skifahren werden. 

Ich rufe Euch auf zum Mitmachen unter der Devise: JEDES KLUBMITGLIED AN DER 

ALPINEN KLUBMEISTERSCHAFT. 

In diesem Sinne wünsche ich dem Ski-Klub am Bachtel weiterhin vellen Erfolg 

und Ski-Heil 
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•- ;,b ..:r-�tom Schnee wird in Gibswil eine beleuchtete Langlaufpiste ausgesteckt. 

ü;i�loidelokal in der Scheune Sennweid, direkt o.n der Piste. 

- :Cfo Sprungschanze ist jeden Abend beleuchtet und zum Trainig bosterui

- Der traditionelle Bnchtelskitag findet am 5. Januar 69 statt.

- Der Skilift II Rossfallen-Krunm " verfügt jetzt über eine gute Zufahrt, ge-

nügend Parkplätze und ein Cafe.

Saisonkarton für Klubmitglieder Fr. 70.- .Ab 30 Abonnementen Fr. 50.-.

Interessenten melden sich bei Kurt Graf.

- Von den 3 Nordischen des ZSV, die in die Kandidatengruppe des SSV aufge-

nommen wrden, sind 2 aus unserem Klub ! ! 

Hermann Hess (nord Kombination), Werner Kunz (Langlauf) BRA. VO ! ! !

Mutationen 

Austritte: Margrit SchOnenbergcr, z.Zt. in Schweden. Margrit startet dieses 

Jahr für einen schwediscen Klub und wird nachher wieder zurückkehren. 

Viel Erfolg und auf Wiedersehen. 

Albert Gnohm, Hinwil ( ausgetreten mit dE:m Wunsch für bessere 

Kameradschaft im Klub) Danke! 

Urs Senn, Hinwil. Urs wird einem mehr alpin orientiertem Klub 

beitreten, da or bei uns meistens allein an die Rennen fahren 

musste. Urs hat viel dazu beigetragen unseren Klub auch in der 

weiteren Umgebung bekannt zu machen. Violen Dame und auch weiter­

hin viel Erfolg. 

Die Neueintritto 1968 folgen in der nächsten Nummer. 

Der kleine Tip: 

Hast Du die Skiausrüstung schon kontrolliert? Laufflächen ausgebessert, die 

Bindung don neuen Schuhen angepasst? 

Wenn Du mit den neuen Schuhen einmal eine kleine Wanderung unternimmst, werden 




